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DSC Arminia Bielefeld
 -

SC Paderborn

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

(4. Spieltag - Saison 2013/2014)

                               1. Mannschaft :

Letzte Spiele:

21.07.13  Fürth - DSC                          2:0 [2:0]
26.07.13 DSC - Union Berlin               1:1 [0:1]
04.08.13 DSC - Eintracht Braunschweig   2:1 [1:0]
11.08.13 St.Pauli - DSC                    0:1 [0:0]

Nächste Spiele:

16.08.13 DSC - SC Paderborn            18.30 Uhr
23.08.13 FC Ingolstadt - DSC             18.30 Uhr
30.08.13 DSC - Fortuna D´Dorf          18.30 Uhr
13.09.13 Erzgebirge Aue - DSC         18.30 Uhr

2. Mannschaft :

Nächste Spiele:

18.08.13 DSC II - SC Roland Beckum                    15 Uhr
25.08.13 TuS Heven -  DSC II                                 15 Uhr
01.09.13 DSC II - SpVgg Erckenschwick                 15 Uhr

 DSC-Spiele in der Übersicht

Der nächste bitte: Paderborn zu Gast beim Club der Ostwestfalen

Auswärstsieg!

Foto: bielefeld-fotos.de

Braunschweig rausgehauen und St.
Pauli keinen Punkt geschenkt. Es macht
weiterhin Spaß ein Armine zu sein. Und
heute steht auch noch ein Derby an.
Derby? Was war das noch gleich?
Richtig, davon hatten wir letzte Saison
gleich Vier! An zwei dürfte sich jeder
Armine erinnern. Die unsägliche
Niederlage in Münster und der Sieg
gegen Osnabrück, der den Aufstieg
perfekt machte. Aber Paderborn ist
anders. Eine Rivalität gibt es wohl nur
im Internet. Und zwar in den
Kommentarspalten diverser lokaler
Medien. Ob diese beiden Typen wohl
heute im Stadion sind? Wir werden es
womöglich nie erfahren. Aber mit einem
Sieg der  Armin ia  in  d iesem
"Nachbarschaftsduell" dürfte auch dem
letzten Stadionbesucher klar werden,
dass in Ostwestfalen der einzig wahre
Verein den Namen DSC Arminia
Bielefeld trägt!



Arminen unterwegs in...Hamburg (St. Pauli)

Wie bei Auswärtsspielen in
Hamburg üblich, trieben sich
zahlreiche Arminen das
gesamte Wochenende an den
bekannten Anlaufstellen der
Hansestadt herum. Zum
Anstoß am Sonntag um 13.30
Uhr hatten sich dann deutlich
über 2.000 Schwarz-Weiß-
Blaue im Gästeblock des
M i l l e r n t o r - S t a d i o n s
eingefunden und hofften auf
einen erneut couragierten
Auftritt ihrer Mannschaft. Seit
unserem letzten Gastspiel auf
dem Kiez wurde der Umbau
d e s  St a d i o n s  w e i t e r
vorangetrieben. Lediglich der
Gästebereich befindet sich
n o c h  i n  e i n e m
v e r b e s s e r u n g s f ä h i g e n
Zustand, da die Gästefans
(zumindest im unteren Teil des
Blockes) gefühlt unterhalb der
Grasnarbe stehen. Insgesamt fanden sich 28.585
Zuschauer auf den Rängen ein und während im Block
der "USP" zum Intro eine Blockfahne mit Sankt Pauli-
Totenkopf und Ultras-Schriftzug präsentiert wurde,
erstrahlten im Arminia-Sektor mehrere Fackeln. Die
Kulisse war folglich alles andere als zweitklassig. Das
Spiel entwickelte sich jedoch zunächst nur schleppend
und die erste Halbzeit verlief relativ ereignisarm. Die
zweiten 45 Minuten konnten hierfür jedoch voll und
ganz entschädigen. Vor allem gegen Ende der Partie
ergaben sich Torraumszenen und Großchancen
gewissermaßen im Minutentakt. Während Hübener
souverän vom Elfmeterpunkt verwandeln konnte und
unseren DSC damit auf die Siegerstraße brachte,
scheiterten die Gastgeber entweder an sich selbst
oder am starken Ortega Moreno. Mit Blick auf die
Schlussphase ist der Auswärtssieg sicherlich etwas
glücklich und dementsprechend groß waren am Ende

die Freude und die Erleichterung über den dreifachen
Punktgewinn. Erwähnenswert ist darüber hinaus noch
die Choreo von "Ultrà Sankt Pauli" zur zweiten
Halbzeit. Unter dem Motto "Bauer sucht Sauhaufen"
widmeten sich die Paulianer der Dreiecksbeziehung
zwischen Hamburg, Hannover und Bielefeld.
Abgesehen davon, dass die Freundschaft zwischen
Hamburg und Hannover auf Ultraebene aktuell
zumindest nicht mehr offiziell gelebt wird, sicherlich
eine ganz gagreiche Idee. Bielefelder als Bauern zu
bezeichnen hat allerdings mittlerweile einen ähnlich
langen Bart wie die permanenten Anspielungen auf
die Stadt, die es nicht gibt. Ein Witz wird eben nicht
unbedingt dadurch lustiger, dass er ständig wiederholt
wird.

                               Robert (Boys Bielefeld)

Freude bei allen Anwesenden.

Foto: bielefeld-fotos.de

Wie komme ich nach Ingolstadt?
Audi Sportpark

15.00015.000 Plätze Plätze

www.fcingolstadt.de

Ingolstadt liegt sehr
verkehrsgünstig im
Herzen Bayerns.
Angesiedelt zwischen

München und Nürnberg ist es über
die Autobahn A9 sehr gut zu
erreichen.
Aus Richtung Nürnberg (A9):
Fahrt bei der Ausfahrt "Ingolstadt-
Süd" von der A9 ab, biege links ein
auf die Manchinger Straße Richtung
Ingolstadt-Süd/Gewerbegebiet und
folge dem Straßenverlauf circa 3
km. Die Parkplätze sind
ausgeschildert.

Über Fahrtangebote vom Dachverband und vom Verein ist noch
nichts bekannt. Offene Augen und Ohren lohnen sich aber immer.

Die Eintrittskarten
kosten zwischen 8 �
 und 10 �. Die Gäste
stehen in Block H.

Über den Ordnungsdienst gibt
es nichts außergewöhnliches
zu berichten. Wie immer ist
ein kühler Kopf von Vorteil.



Auf Pauli war es mal wieder soweit: das Gastspiel
beim wenig geliebten Kiezclub bot offenbar so
vielen und soviel Anreiz, dass direkt vorm Anpfiff
im Bielefelder Block gezünde(l)t wurde. Rein
optisch streiten sich ob solcher Aktionen ja die
Gemüter. Für die im Block gilt, dass es
für die einen ein "Cooles Ding" ist, für die
anderen ist´s "Giftig" oder "Verbotener
Mist". Für die Polizei wiederum stellt das
Ganze eine Straftat dar, Verstöße gegen
das Sprengstoffgesetz und, schlimmer
noch, versuchte Körperverletzung werden
notiert. Mit entsprechenden Einleitungen
von Ermittlungsverfahren. Die Pyro-
Akteure waren vermummt, dass lässt eine
geplante Tat vermuten, also Vorsatz. Ob
letztlich die Richtigen herausgefischt
werden, oder andere in die Verantwortung
genommen werden? Sind im Block nicht
alle irgendwie verantwortlich? Genauso
wie der DSC; der wiederum bekommt,
willkommen in der Zweiten Liga, sehr
wahrscheinlich einen fünfstelligen Betrag
für die DFB-Strafkasse aufgebrummt.
Und der FC St.Pauli, der mit seinem
"Supportmodell" in mancherlei Hinsicht
der Fankultur mehr Freiraum einräumt
als anderswo (siehe Kasten), wird die
nächsten Auftritte des DSC dadurch
honorieren, dass im gesamten Gästeblock
jegliche Choreo untersagt sein wird, bis zu fünf
Jahren. Der sprichwörtliche Reiz, mit dem Feuer
zu spielen, scheint einigen Fanaktiven wohl letztlich
doch die entscheidende Handlungsanweisung zu
sein.
Im Internet wird der Pyro-Auftritt ebenfalls sichtbar,
und bleibt es auch; für die Liebhaber dieser Shows

wie für jene, die nun insbesondere die LC für
diese Aktion verantwortlich machen. Ob diese es
nun gewesen sind oder nicht. Jeder mag sich
anhand dieser Gemengelage von Interessen selbst
ein Bild davon machen, wie aus der Pyrodebatte

ein für alle Seiten zufriedenstellender Kompromiss
zustande kommen könnte. Oder zu welchen
Lasten der Kompromiss möglicherweise ausfällt.
Stigmatisierungs- oder gar Kriminalisierungseffekte
sind jedenfalls ebenso nicht auszuschließen wie
Schuldzuweisungen und warum überhaupt das
Pyroding mittlerweile so einen Stellenwert hat �

Es brennt, es brennt � - das Pyro-Dilemma

Das sogenannte �St. Pauli Modell�
Sven Brux, Organisationsleiter des FC St.Pauli, beschrieb dieses in einem Stadionwelt-
Interview wie folgt:

Grundsätzlich ist den Gästefans alles erlaubt, was nicht in der Stadionordnung verboten ist.
Das heißt, dass auch Doppelhalter, Blockfahnen und so weiter genehmigt werden, die sonst
strittig wären. Sollte es einen Missbrauch geben, wird die gesamte Szene für fünf Jahre
dahingehend bestraft, dass nichts mehr erlaubt ist außer dem Schal um den Hals. Vor dem
Spiel wird versucht, genau das über möglichst viele Kanäle an den Gastverein und seine Fans
heranzutragen. Die Fans haben es selbst in der Hand, was sie zukünftig am Millerntor dürfen
und was nicht.

Die Arminia ist hoffnungsvoll in die neue Saison
gestartet und auch wir harren der Dinge die da
kommen mögen. Allerdings nicht nur in rein
sportl icher Hinsicht. Wie bereits in der
Vergangenheit sind wir offen für Aktivitäten rund
um den Fußball, aber auch weit abseits davon.
Vielleicht möchtet ihr an Workshops teilnehmen,
einen bestimmten Film sehen, euch sportlich
betätigen? Einmalig, oder regelmäßig? Ein Tag,

oder mehrere? Der Fantasie sind ja bekanntlich
keine Grenzen gesetzt. Wenn euch ein Projekt
vorschwebt und ihr bei der Umsetzung gerne
Unterstützung hättet, dann sind wir bereit. Die
Unterstützung kann sowohl in Equipment
bestehen, als auch  finanzieller Art sein. Von A
wie Ausstellung bis Z wie Zombie-Walk; kommt
vorbei und sprecht uns an. Wir freuen uns auf
eure Ideen und eine gute Zeit!

Besondere Aktivitäten geplant? - Fan-Support vom Fan-Projekt!

Daran scheiden sich die Geister - wird es

jemals anders sein?
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 15.30 bis 18.15 Uhr und 2030 bis 22 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 12.45 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr
Sonntagsspiele : 10 bis 13.15 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr

Montagsspiele:  17 Uhr bis 20 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote
www.fc-union-berlin.de

Grüße

Die Rückkehr der Blauen in die Zweite Liga bringt auch erneut Veränderungen der Öffnungszeiten
des Block39 mit sich. Bekanntermaßen ist gerade die Zweite Liga ein Opfer der Spielvermarktung,
es gibt insgesamt 4 Wochentage, an denen ein Wochenendspieltag stattfindet , entsprechend
müsst ihr euch mehr Öffnungszeiten merken:
Freitags: 15.30h - 18.15h sowie 20.30h - 22.00h
Samstags: 10.00h - 12.45h sowie 15.30h - 17.30h
Sonntags: 10.00h - 13.15h sowie 15.30h - 17.30h
Montags: 17.00h - 20.00h
Üblicherweise zu bekannten Bedingungen; wir behalten uns auch in dieser Saison vor, für BSVler
den Block39 während des Spieles offen zu halten, wenn das gewünscht wird. Sprecht uns an!

Öffnungszeiten FP

Dieses Jahr wird die Begegnung des DSC
gegen den SV Sandhausen den Rahmen
dieses Finales bieten. Leider ist es das erste
Spiel in der DFL-Terminierungssequenz,
welches noch nicht fest terminiert ist, aber der
erste Spieltermin, der nach Ende der
Schulferien praktikabel erscheint. Wir müssen
also bis auf weiteres darauf hoffen, dass es
ein Samstag-oder Sonntagspiel wird; auf dieser
Hoffnung beruhen ein wenig unsere Planungen
für  d ieses Jahr.  Der  Umfang der
Vorbereitungen, die vor jedem Bielefelder
StreetSoccerTour-Finale, lassen uns da nur
begrenzten terminlichen Spielraum. Leider!

Es ist übrigens jenes Wochenende, an dem
sonntags auch die Bundestagswahlen
stattfinden.
Wer es noch nicht kennt: die Bielefelder
StreetSoccerTour ist eine stadtweite
Turnierreihe für 9-14jährigen Mädchen wie
Jungen, welche in diesem Jahr in mehr als
20 Einzelturnieren durchgeführt worden ist.
Die jeweiligen Siegerteams qualifizieren sich
für das Finale und sind Gäste des DSC beim
genannten Heimspiel. Seit 2002 gibt es die
Bielefelder StreetSoccerTour und seit 10
Jahren ist das Finale stets verknüpft mit einem
Heimspiel des DSC.

Zum Sandhausen-Spiel: Finale der Bielefelder StreetSoccerTour 2013
-  genaue Terminierung steht noch aus!

- The Boy is back in town! Willkommen zurück im Ligaalltag, werter Kollege

- Das FP grüßt seinen weitverstreuten Urlauber

- Kelle grüßt die Oligarchen


